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Hagesnenigkeilen.
Bavc » .

, Seinc Königliche Hoheit dcr Groß -
hrrzog haben gnädigst geruht , den Präsi¬
denten Höchstihrcs Ministeriums der Finanzen ,
Ist . Adolf Buchen beiger , zum Skaatsrath
zu ernennen .

Karlsruhe , 7 . Sept . fKarlsr . Ztg .j
Unter dem Vorsitz Seiner Excellenz des Herrn
Ministers des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , von Brauer , fand
heute dahier die XXVlll . Sitzung des Badischen
Eisenbahnrathes statt . Gegenstände der
Tagesordnung bildeten : I . Mittheilung der
Generaldirektion über den V . Nachtrag zum
Vcrzcichniß der Ausnahmetarifc . 2. Berathung
des Entwurfs zum Winterfahrplan 1894 95 .
Die Sitzung dauerte bis gegen 4 Uhr .

" Durlach , 9. Sept . Das Geburtsfest
Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
fand in programmmäßiger Weise statt . Am
Borabend wurde das Fest mit allen Kirchen -
glockcu eingeläutct . Heute früh verkündeten
Böllerschüsse von den Höhen des Thurmbergs
und ein Choral vom Kirchthurm den Festtag ,
zugleich legte die Stadt Flaggcnschmuck an .
Um H10 Uhr fand im Ralhhause die feierliche
Uebcrrcichuug des Ehrenzeichens für 25jährige
Dienstzeit an 7 Feuerwehrleute statt , woran
sich der Fcstgottesdienst schloß. Nachmittags
1 Uhr fand das Festessen im Amalienbad statt ,
an welchem 52 Personen thcilnahmen .

Pforzheim , 8 . Lept . Wie die Vieh -
ausstellung , so wird auch die Maschinen¬
ausstellung auf dem Gaufest sehr reich
beschickt werden . Bis jetzt haben 21 Fabrikanten ,
Gewerbetreibende und Kaufleutc Maschinen und
Geräthe angcmeldet . Größere Maschinenkollek -
tioncn werden liefern : die Maschinenfabrik
von Heinrich Lanz in Mannheim , Fabrikant
Karl Trautz in Dill -Weißenstein und Fabrikant
M . A . Lämmle in Brctten . Es kommen zur
Ausstellung : Dreschmaschinen , Futterschneide¬
maschinen , Rübcnmühlen , Obftmühleu , Obst -
presscn , Mostereien , Göpel , Kartoffeldämpfer ,
Buttermaschinen , Milchkühlapparate , Getreide -
putzmnhlcn , Dengelmaschinen , Schleifstühle ,
ferner Eggen , Pflüge , verschiedene Arbeits -

j geräthe , Pferdegeschirre , Messerwaaren , Siebe ,
i Sandgitter u . s. f. Besonderes Interesse bietet

die Blaschinenausstellung dadurch , daß mehrere
! Maschinen (Dreschmaschine,Futterschneidmaschine ,

Obsipresse u . a . ) durch elektrische Kraft ge¬
trieben werden . Es wird wohl diese Art des
Betriebs landwirthschaftlicher Maschinen hier
zum ersten Mal auf einer badischen Gau -Ans -
stellung gezeigt.

Pforzheim , 8 . Sept . Heute früh um
'j8 Uhr traf ein Militärzug mit Infanterie
von Mannheim mit 17 Wagen hier ein und
fuhr nach kurzem Aufenthalt über Calw in ' s
Manövrrterrain weiter .

F- rciburg , 7 . Sept . Oberbürgermeister
vr . Winter er feierte gestern im engsten
Familienkreise das Fest der silbernen Hochzeit .

Waldshut , 0. Sept . Vom Schöffengericht
wurde der Taglöhner Johann Straub von
Jestetten zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt ,
weil er an einer großen Anzahl Obslbäumeu
an Aesten und Stämmen die Rinde ab -
geichälr hatte .

Deutsches Reich .
* Die hochbedcutsamen Worte , welche

Kaiser Wilhelm an festlicher Tafel in der
Hauptstadt Ostpreußens im Nahmen
eines Trinkspruches auf diese Provinz ge¬
sprochen , haben im gesammten Reiche großes
und berechtigtes Aufsehen erregt . Denn mit be-
merkenswerther Entschiedenheit und Festigkeit
wendet sich der Monarch in seiner Königs -
berger Kundgebung gegen die Opposition , welche
aus den Reihen der Laudwirthe und vor Allem
aus den Kreisen des altprenßischen Großgrund¬
besitzes der Handels - und Wirthschaftspolitik
seiner Negierung eutgegengetragen wird . Er be¬
klagt diese Haltung der preußischen Adclspartei
und zeichnet sie unter Hinblick auf die geschicht¬
liche Entwickelung des preußischen Königthumes
und Staates als ein Unding . Ter preußische
Adel als Träger großer Ueberlieferungen muß
seine Stellung neben seinem König nehmen ,
nicht aber wider ihn und seine Regierung —
das erklärt der Kaiser in seiner Köuigsberger
Rede , wenn auch mit anderen Worten , und an
den Schildträgern jener Opposition ist es nun ,
sich über die Tragweite dieses Theiles der
kaiserlichen Rede bewußt zu werden . Alsdann

aber ist der kaiserliche Herr auf ein ganz
anderes Gebiet zu sprechen gekommen , auf das¬
jenige der Bekämpfung der Ilmsturzparteien ,
und deuten die betreffenden Ausführungen deS
Monarchen darauf hin , daß irgendeine Re¬
gierungsaktion zurEindämmung der sozialistischen
und anarchistischen Bestrebungen nun endlich
doch in Aussicht steht . Es ist bemerkenswerth ,
daß der Kaiser vor Allem auf die Hilfe der
allpreußischen Adelsvartei in diesem ange¬
kündigten Kampfe baut , augenscheinlich will er
derselben hierdurch einen Weg offen lassen ,
aus welchem sie wieder den „Anschluß " an die
Regierung des Kaisers und Königs finden kann.

* Der Kaiser und die übrigen fürstlichen
Herrschaften trafen am Freitag Nachmittag nach
Beendigung der Pärade des siebzehnten Armee¬
korps bei Elbing in Marienburg ein . Hier
fand Abends in dem altberühmten Marien¬
burger Schlosse die herkömmliche Paradetafel
statt . Bei derselben trank der Kaiser auf das
Wohl des 17 . Armeekorps und gab er in
seinem Trinkspruche dem Wunsche Ausdruck ,
das Armeekorps möge auf der Höhe seiner am
Paradetage gezeigten Friedensansbildung bleiben
und seine Waffen so scharf und deutsch führen
und so geschliffen erhalten , wie es die alten
Ritter gethan , die einst in der Marienburg ge¬
wesen seien. Abends 8 Uhr verließen die sämmt -
lichen Fürstlichkeiten Marienburg wieder .

Landskron , 7 . Sept . Ter Kaiser hat
sich über die Anlage und Durchführung der
Manöver sehr anerkennend ausgesprochen und
die nach dem Äbblasett zu sich befohlenen Korps¬
kommandanten angewiesen , den Truppen
für ihre Haltung und Ausdauer sofort
durch Korpskommandobefehl seine Aner¬
kennung auszusprechen .

Berlin , 7 . Sept . Hiesige Blätter melden ,
daß der Präsident der französischen Republik
Casimir - Perser , einen in der Fremden¬
legion dienenden Deutschen , den Sohn eines
Arbeiters der hiesigen Zentralwerkstätte der
Eisenbahnen , begnadigte . Der Betreffende
war wegen sehr schwerer Insubordination im
Strafwege erst zum Tode und dann zu lang¬
jähriger Festungshaft verurtheilt worden .

Berlin , 8 . Sept . Auf Schloß Kreisau ,
dem Gute des verewigten Generalfeldmarschalls

Feuilleton . 3)

Aus dunkler Bahn .
Novclle von Carl Cassai :.

( Forrsttzung .)
II .

Erik war nun vierzehn Tage im Hause und
Cornelicns Sang , der sonst so lieblich durch
Haus und Garten klang , war erloschen , das
Roth ihrer Wangen erblichen und die dunklen ,
räthsclhaft verschleierten Augen blickten trübe .

Was war geschehen ? — Cornelie war ein
kluges Mädchen . Bon der ersten Anrede Eriks :
„ Wie , Sic kennen mich? " bis zu seinen Worten :
„Du bist ' s die kleine Cornelie ?" hatte sie nach
der untrüglichen , dem Weibe angeborenen Logik
des Herzens eine Brücke gebaut , die wohl über
eine Kluft , aber zuletzt in eine Wüste führte .
Erik , dem Cornelie mit der ganzen blühenden
Liede ihres jungen Herzens zugethan war , liebte
sic nicht ' Dieser bitteren Thatsachc entsprach ganz
sein weiteres Benehmen gegen sie vollständig ,
denn er war stets kühl und glcichgiltig gegen sie.
Stundenlang konnte er neben ihr sitzen , lesen
und studircn , wenn der Vater sich nicht mit ihm
unterhielt .

Der Alte mochte aber wohl andere Pläne

j gehabt haben , denn er schüttelte oft im Stillen
j heimlich den Kopf und sah dann Cornelie traurig
° an . Das ging so vierzehn Tagelang fort . Cornelie
! schwieg nun ebenso beharrlich und zahlte Erik
! die kühle Behandlung mit gleicher Münze zurück .
> Tann aber schmolz die Eisrindc , die sich um

Cornelicns zartes Frauenherz gebildet hatte . Sie
gewann die Heiterkeit chres natürlichen
Charakters zurück und ließ nach ihrem lebhaftem
Naturell ihre gesellschaftlichen Talente wieder
leuchten , denn das Murren und Trotzen war
auf die Dauer nicht ihre Sache . Als Cornelie
dann eines Tages die reizenden Sonaten von
Beethoven auf den : Klavier spielte , jene Sonaten ,
die ein so reiches geistiges Empfinden des
Meisters vcrrathen und einen guten Menschen
deshalb auch nie kalt lassen , horchte Enk schon
bei den ersten Tönen . Jetzt legte er das Buch
bei Seite und fragte den Vater :

„ Spielt sie schon lange so ?"

„ O ja ; sie ist eine kleine Künstlerin , die
sich in jeder Großstadt mit ihrer Kunstfertigkeit
auf dem Piano ernähren , ja glänzend nähren
könnte ! "

„Und das wußte ich nicht ? " ries Erik kopf¬
schüttelnd .

Der alte Kapitän blickte auf und blies den j
Rauch in dicker Wolke von sich , dann meinte !
er nicht ohne Bitterkeit : '

„Hast du dich , Erik , nach dem Edelsteine
am Wege gebückt ?" — sprach' s , stand auf und
ging hinaus .

Von nun an widmete sich Erik mehr und
mehr Cornelien , würdigte sie oft eines Gesprächs
und war von dem Geist des jungen Mädchens
förmlich überrascht . Sie erwies sich ihm geistig
nicht nur ebenbürtig , sondern sogar überlegen .

Eines Tages wagte er es , eine der modernen
Irrlehren vom Zufall in der Begründung der
Weltschöpfung anzusühren .

Da fuhr Eornelie entrüste : aus .
„ Wie , Erik, " sagte sie — es war das erste

Mäl seit der Waldszenc , daß sie ihn wieder mit
seinem Namen anredete — „ du wagst es , das
zu sagen ? Siehe jede Blume an , wie schön sie
gestaltet , ein Schneckenhaus , wie es zweckmäßig
gebaut ist . Nimm ein Vergrößerungsglas und
besieh dir die Samenkörner der Pflanzen und
habe dann den Muth noch zu sagen : „ Es ist
ein Zufall , daß die Welt da ist . Bei all ' deiner
Gelehrsamkeit hast du kein Herz und deshalb
kein Verständmß für die herrlichen und groß¬
artigen Schöpfungen Gottes !"

Erik erschrak. Er sah sie von der Seite scheu
an und mußte sich die göttliche Schöpfung dieseswunderbaren Mädchens voll eingestehen.

Einige Abwechslung brachte ein Besuch des
Kapitäns Lynkström in ' s Haus . Der Kapitän



v . Moltke , wiro am 30 . September die Ver¬
mählung seiner ältesten Großnichte — der
ältesten Tochter des Kommandeurs -, des Leib -
kürassier -Rcginrents in Breslau . Grafen Wil¬
helm von Moltke und dessen Gemahlin , ged .
Gräfin v . Bethmy - Hue — mir dem Haupt¬
mann im Generalstab des 2 . Armeekorps
Herrn Karl v . -Hülsen startfinden .

* Der berühmte Naturforscher und Physiologe
Professor I ) r . v . Helmholtz , ist am - Sams -

tag Vormittag nach längerem Leiden in
Charlottenburg bei Berlin gestorben . Der
Verstorbene wurde am 31 . August 1821 zu
Potsdam geboren , erhielt 1842 nach Vollendung
seiner medizinischen Studien eine Assistenten¬
stelle an der Berliner Eharits und ward im
nächsten Jahre Militärarzt in Potsdam .
1849 betrat Helmholtz die akademische Lauf¬
bahn als Professor der Physiologie an der
Universität Königsberg , von 1855 lehrte er als
Professor der Anatomie und Physiologie an
der Universität Bonn , 1853 ging er in gleicher
Eigenschaft nach Heidelberg und seit 1371
dozirte er als Professor der Physiologie und
Physik an der Berliner Universität , zu deren
glänzendsten Zierden Hermann Helmholtz bis
zu seinem Tode gehört har . Auf verschiedenen
wissenschaftlichen Gebieten , hauptsächlich auf
denen der Physiologie , also der Lehre von den
Lebenserscheimmgsn im menschlichen Körper
und von den Verrichtungen seiner einzelnen
Bestandtheile , der Anatomie , der Physik , Chemie
und verwandten Zweige , hat der nun Heim¬
gegangene Gelehrte eine Reihe der bahn¬
brechendsten und bedeutsamsten Erfindungen
und Entdeckungen gemacht , die seinem Namen
den Ruhm der Unvergänglichste ! ! sichern.

Dresden , 6 . Sept . Als am Sedantage
im Verlaufe des Jubiläumsschauturnens König
Albert von dem Vorsitzenden des All¬
gemeinen Turnvereins gefragr wurde ,
wodurch die Turner ihrem gütigen Landesherrn
für den aufopferungsvollen Bestich danken
könnten , erwiderte der König : „Dadurch , daß
Ihr so bleibt , wie Ihr jetzt seid ! " Am
Abend verkündete der Vorsitzende aut der Fest -
kncipc den 1500 Theilnchmern die ' cs Königs -
Wort , aus dem er für die Türuerschaf : die
edelste Ausgabe herleitete , allezeit Sie Trägerin
der idealen , patriotischen Gesinnungen zu sein
und zu bleiben .

Berlin , 7 . Seor . Ein Fall asiatischer
Cholera wurde in Charlottenburg amtlich
festgestellt . Der Kraute ist bereits gestorben .
Es war der Schifter Karl Grorhe . Derselbe
soll drei Liter Birnenmost und mehrere Gläser
Weißbier zu sich genommen haben und daraus
erkrankt sein. Er starb am Dienstag Morgen .

* Tie Verhandlungen des bevorstehen¬
den allgemeinen Parteitages der srei -
sinnigenVolksvartei inEisenach werden ,
wie verlautet , keine öffentlichen sein. Zollte

der freisinnige Parteitag in der That bei ver¬
schlossenen Thüren tagen , so würde dies aller¬
dings „ tief blicken" lasten .

— In Frontenhausen in Niederbahern sind
dem Prinzen A rn ul pH von Bayern am Mitt¬
woch mit faustgroßen Steinen die Fenster des
Schlafzimmers eingeworfen worden . In unter¬
richteten Kreisen gilt dieses Vorkommnis für
eine Folge der von den Ultramontanen systematisch
betriebenen Hetze gegen den Prinzcegenten .

München , 7 . Sept . Der heilige An¬
tonius von Padua ist gestohlen worden -
nicht der von Wilhelm Busch , sondern der cin-
balsamirte Leichnam des Heiligen . Er wurde
aus der Kirche Dell Arcella in Padua sammt
den reichen Opsergeschenken geraubt . Am nächsten
Morgen fand man die Reliquie mir Laub be¬
deckt in einem benachbarten Walde , jedoch ohne
die goldgestickten und mit Perlen benähten Ge¬
wänder . Der Klerus und die Bevölkerung
holten in feierlicher Prozession die Gebeine des
Heiligen zurück.

F- ra »krcich .
— Die Franzosen feiern auch ihr Sedan .

In Bazeilles wurde dieser Tage ein Gedenkfest
der Kampfe vom 31 . August und 1 . September
1870 begangen . Der Bürgermeister von Bazeilles
hielt e - ne Ansprache , worin er u . A . sagte :
„ Der Gedanke liegt mir fern , am die Gräber
der von der Uebermacht erdrückten Ovfer
herausfordernde Worte fallen zu lassen , aber
wir , die Abgebrannten von Bazeilles , wir
werden niemals genug gegen den Grundsatz
„Macht geht vor Recht " Einspruch erheben
können . Ich bin überzeugt , daß der von den
Vertheidigern von Bazeilles bewiesene Muth
die Jungen anseuern wird , sich gegebenenfalls
für das Vaterland zu opfern . Und nun , bevor
wir diesen Platz verlassen , bitte ich Sie , mit
mir zu rufen : Hoch Elsaß , hoch Lothringen ,
hoch die Armee , hoch die französische Republik ! "

Abordnungen der verschiedenen Truppenkörver ,
die an den Kämpfen von Bazeilles theil -
geno armen hatten , wohnten der Feier bei und
legten Kränze an dem dorr errichteten Denk¬
mal nieder .

Paris , 8 . Sept . Der Graf von Paris
ist heute . Früh gestorben .

'
(Prinz Ludwig

Philipp Albert von Orleans , Gras von Paris ,
der Chtt des bourbonischen Hauses Frankreich ,
war am 24 . August 1838 in Paris als Sohn
des Prinzen Ferdinand von Orleans und der
Prinzessin Helene , einer geborenen Herzogin
von Mecklenburg - eeckwerin , geboren . Er ver¬
mählte sich am 3 " . Mai 1864 mit der Prin¬
zessin Jsiibella von Orleans , der Tochter deS
Herzogs von Montpensier . Seine älteste Tochter
ist die Königin Amalie von Portugal . Sein
ältester John , Prinz Ludwig Philipp Robert, -
ist am 6 . Februar 1864 zu TrvickenSam geboren .)

HaüariD .
* Der rebellische Rajaü der Sunda -

Jnsel Lombok hat den Holländern gegenüber
einen Akt der Großmuth ausgeübt . Er schickte
nämlich den von den Balinesen Längen ge¬
nommenen Hauptmann Lindgreen

* Ünd dessen
Abteilung wieder zurück, und zwar sogar nutzer
Bedeckung . Indessen haben sich die Holländer
auf Lombok durch diese entgegenkommende
Haltung deS rebellischen Fürsten in ihren
Operationen gegen denselben nicht beeinflussen
lassen : ein allgemeiner Angriff der holländischen
Expeditionstruppen auf die Stelling der
Balinesen bei Mataram gilt als unmittelbar
bevorstehend .

England .
London . 7 . Sept . Die „Central NewS "

berichtet : Starke Regenfälle in Korea
verhindern die Operationen auf dem Kriegs¬
schauplätze. Die Flüsse sind augeschwollen UNS
daher wird die lange erwartete Entscheidungs¬
schlacht verschoben werden müssen , da die Neber -
schreitung der Flüsse unmöglich ist. Die
japanischen Truppen in Korea belaufen sich
auf 30 000 Mann , von denen io 000 die Forts
bewachen , während 20 000 die Feldarmee
bilden . Die chinesische Oppositionsarmee
bei Pinayand hat annähernd dieselbe Stärke .
Berichten aus Chemnlpo zufolge beginnen die
Koreaner sich gegen das japanisch : Joch auf -
znlehnen und der japanische Gesandte Orori
findet seine Stellung am koreanischen Hof täg¬
lich schwieriger . Otori sucht den König zu be¬
einflussen , werthvolle Konzessionen an Japan

i zu geben , unter Anderen das Eisenbahnmonopol
^ und die Ausbeutung der Bergwerke . Der König
! hat sich bis jetzt geweigert . Haupt mann
stHannekeu ist zu dem wichtigen Amte eines
! Inspektors der chinesischen Küstenfrstuugen er¬
nannt worden .

London , 7 . « evt . Von einem entsetzlichen
Todesfälle wird aus Neusüdwales berichtet .
In einer entlegenen Gegend bei Casino hatte
ein Farmer einen Baum gefällt : er begann Keile
in den Stamm zu treiben , um ihn zu spalten .
Ein Keil wurde herausgedräugt , der Svalt schloß
sich plötzlich und klemmte eine Hand des Farmers
mit ein . Als man den Vermißten nach 8 Tagen
fand , war er bereits verschmachtet ; man konnte
au den Spuren sehen, welche Anstrengungen er
angewendet hatte , um sich stei zu machen.

Aldershot , 7 . Sept . Bei Versuchen mit
Fesselballons zu militärischen Zwecken wurden
drei Soldaten , die das Seil hielten , vom Blitze
getroffen . Sie befinden sich in sehr bedenklichem
Zustande .

Dänemark .
— Die älteste Tochter des Kronprruzen -

paares , Prinzessin Luise , hat sich mit dem
Prinzen Friedrich zu Schaumbnrg - Lippe
verlobt . Die Braut zählt 19 Jahre , der
Bräutigam , ein Vetter des regierenden Fürsten
und Bruder der Königin von Württemberg , ist
26 Jahre alt und Öberlieutenant im öster -

war ein alter Feund Tyndals , ein Mann von
schon fünf und vierzig Jahren , aber noch lebhaft
und stattlich , wenn

'
ihm auch schon die ersten

Silberhaare wuchsen.
Dieser machte sich mit Coruelie viel zu

schaffen , plauderte gern mit ihr , hörte ihrem
Spiele und Gesänge zu und gebordete sich während
seines Aufenthaltes als ihr erklärter Ritter .

Was ging nun in Erik vor , daß er so finster
dazu blickte , wenn Kapitän Lynkström da war .

Inzwischen rüstete sich dieser aber zur Abreise .

„Höre , Tyndal, " sagte er eines Tages in
Eriks Gegenwart , „ du hast einen Schatz an dem
Mädel im Haust ! Hüte ihn wohl ! "

„ Meinst du ?"

„Wahrhaftig ! Wenn die Kleine wollte , ich
heirathete sie vom Fleck weg !"

„Du , alter Seebär !" erwiderte aber da der
alte Tyndal spöttisch , „ was willst du mit einer
solchen schönen, jungen Frau anfangen ? Coruelie
ist nicht für dich gewachsen."

Lynkström aber lachte , zeigte seine weißen
Zähne und sagte : „Ich suhle mich noch sehr
jung . Doch ich will mich bescheiden. "

Damit ging er.
Am andern Tage erschien ganz unerwartet

Hans , herzlich begrüßt von allen Mitgliedern
des HauseS .

„Gur , daß du da bist , Junge ! " sagte Papa
Tyndal und Erik umarmte oen Bruder .

Hans war größer und starker als Erik ,
auch zwei Jahre älter ; er hatte bei blondem
Haar und Bart dunkle Augen . Er hatte Coruelie
überhaupt im Leben nur einige Male gesehen,
denn er war meistens aus Seereisen gewesen.

„Wer ist denn das ?" wies er aus Coruelie
und fragte so in seiner ungeschminkten Sce -
mannsweise .

steigt allen Glauben ! Weißt du was ? Aber
hier in meinem Herzen regt es sich gewaltig ,
ich liebe Coruelie , und wenn sie will , nehme
ich sie zur Frau ! "

„ S — o — o - - o ? " sagte Erik erftaunt .

Die nächste Nackt that er aber kein Auge
zu. Sein schlafendes Herz mar doch zur ersten
Liebe erwacht , die aber mit all ' der Schüchtern¬
heit , die ihr in solchen Fällen eigen ist, gepaart

! austrat .
„ Kennst du deine Pflegcschwesten Coruelie

i nicht ? " fragte dagegen Papa Tyndal .
„Die kleine rauhe Katze, die Lu damals nach

Bergen in die Pension schicktest ? Ist es die ? "

„ Eben die ! "

HanS sah sie jetzt genauer au und sagte daun :

„ Sollte man das für möglich halten ! Sie
ist schön wie eine Fc : geworden . "

Dann reichte er der verlegen erröthenden
Coruelie sreunvlich oie Hand .

„ Junge, " sagte er am anderen Tage zu
Erik , „du bist schon drei Wochen hier und —
hast noch nicht um Coruelie gefreit , du liebst
sie also nicht. Ein hübsches Mädchen ! Welcher
Wuchs , welche Büste , welches Feuer in den
Augen ! Hole mich der Teustl ! Hab ' schon viel
von Frauenschönheit gesehen , aber so was über -

Am andern Tage kam aus Götaklar die
Nachricht , daß ein Wallfisch aus den Strand

geworfen worden sei .
Hans erklärte sogleich , Tante Clarissa einen

Besuch machen und den nächstfolgenden Tag bei
Lynkström , der in Götaklar ein Hans besaß ,
bleiben zu wollen : das war der Vorwand , die
Hauptsache war , den Wallfisch zu sehen.

„Willst du nicht auch hin ?" fragte Cornelie Erik .

„ Ich liebe es nicht zu sehen , wie man das
arme Thier zu Tode hetzt ! " entgegnete er sanft .

„So bist du meiner Meinung ; ich habe das

Schauspiel hier in Omka gesehen und verzichte
ein für alle Mal darauf . "

(Fortsetzung folgt .)



reichlichen Husaren - Regiment Graf Radetzky

zu Wien .
t> . Italien .

* Zwiickwn der italienischen Regierung
mH , dem Batikan scheint sich eine Annäherung
anzubahnen . Hieraus deutet wenigstens ein

zwischen beiden Theilen getroffenes Abkommen
hin , welches die Schwierigkeiten in der Wieder¬
besetzung verschiedener erledigter italienischer
Bischofsstühle beseitigt und zugleich die Er¬

richtung Huer selbstständigen apostolischen Prä¬
fektur für die italienischen Kolonialgebiete in
Afrika mit dem Sipe in Keren ausspricht .

Berfchiedenes .
— Ernst Cnrtius als Fahrgast . Ter be¬

rühmte Gelehrte , der dieser Tage seinen 80 . Ge -

buüstag feierte , hatte einmal , so erzählt man
dem B . T -, zur Fahrt nach der Universität eine

Drotschke benutzt und sich sofort in den Hörsaal
begeben — es war damals noch das früheren
Curtius - Schülern wohlbekannte Auditorium 13 .
Der Professor hatte schwungvoll seine Vorlesung
begonnen , und atbemlos lauschte die Corona

seiner lebensvollen Schilderung der Akropolis .
Plötzlich thnt sich die Dhüre auf , und aut der
Bildfläche erscheint ein — Trotschkenkntscher
„zweiter Güte "

, der ohne Weiteres den Geheim - !

rath mit den Worten unterbricht : „Manuelen , ?
na endlich Hab ick Ihnen jesunden wie is
et denn eijentlich mit det Fahrgeld ? " . . . .
Der Gelehrte wurde über und über rolh , und
ohne ein Wort zu sprechen, winkte er den Kutscher
zu sich heran und drückte ihm ein größeres
Geldstück in die Hand . Es dauerte eine Weile ,
ehe er wieder mit der alten Begeisterung den
Zauber klassischer Kunst enthüllte . . .

— Der ehemalige bulgarische Minister¬
präsident Stambulowist am Mittwoch vor
den Untersuchungsrichter gerufen worden , uni sich
wegen der in einer Unterredung niit dem Korre¬
spondenten der „ Frankfurter Zeitung " gethanen
„beleidigenden und verleumderischen Aeußerungen
gegen den Prinzen Ferdinand " zu verantworten .
Stambulow erschien mit acht Freunden , die

goldgefüllte Beutel trugen , um im Fall einer

Kautionsforderung die verlangte Summe sofort
erlegen zu können . Auf die Frage des Richters ,

ob er die mkriminlrten . Ueußerunge : : gegen den
Korrespondenten gemacht habe , erwiderte
Stambulow , er schulde ihm keine Antwort . Es
wurde auch richtig eine Kaution von 38 000 Lei

! gefordert und sofort gezahlt : man versichert , die
Freunde Stambulows hätten über 100 000 Lei ,
offenbar dem Eigenthum Stambulow 's ent¬
stammend , mit sich geführt . Da sich eine Menschen¬
menge vor dem Gerichrsgebäude augesammelt
hatte , ließ der Richter Stambulow und dessen
Begleiter in einem von Wachen eskorrirteu
Wagen zurücktühren . Der Wagen wurde mit
Steinen beworfen ; es ist unbekannt , ob Jemand
verletzt wurde .

Hrotzherzogliches Loftheater FtarlsruAe .
Dienstag , II . Sepr . 90 . A . - V . Der Herr Senator ,

Lustspiel in 3 Akten so » Franz so » Schönthan und
Gustav Kadelburg . Balletdivertissement : Serpenrinentanz .
Anfang H7 Uhr .

Donnerstag . in . Sept . 92 . A . - V , Mititärsromm ,
Genrebild in t Akt von G - von Moier und T > so, ,
Trotha . - - Der Bajazzo , Drama in 2 Akten und
einem Prolog . Dichtung und Musik von N . Lconeavallo ,
deutsch von L . Hartmauu . - - Kanio : H : . Gerharz von
Brunn als Gasr . - Anstrng ;7 Uhr ._

Nr . 107 . Amlsverkündigungsötall für den OroW . Amtsbezirk Aurlach. 1894 .

Bekanntmachung .
Nr . 9854 . In das diesseitige

Firmenregister wurde unter O - Z .
234 Firma : „Karl Vollmer
Nachfolger " in Durlach ein¬
getragen . Inhaber Kaufmann Jo¬
st a n n M a r l i n M i ch e l in Durlach .

Derselbe ist verehelicht mit
Christi na Die hl von Niesern .
Nach Artikel l . des iu Pforzheim
am 31 . August 1892 abgeschlossenen
Ehevertrags ist die Gütergemein¬
schaft aus den beiderseitigen Ent¬
wurf von je inO Mark beschränkt .

Durlach , 7 . Sept . 1894 .
Grosth . Amtsgericht :

Diez .

Bekanntmachung
Nr . 10,329 . Im Konkurse gegen

die Badische Bürstensabrik vvu
Hermann Ries L Cie . in Durlach
wird zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußver -

zeichniß aus
Donnerstag . 4 . Oktober 1894 ,

Vormittags 11 Uhr ,
Termin anberanmt , wozu alle Be¬
theiligten hierdurch vorgeladen
werden . Das Schlußverzeichniß und
die Schlußrechnung nebst den Be¬
legen sind aus der Gerichtsschreiberei
niedergelegk .

Durlach , 6 . Sept . 1894 .
Grohh . Amtsgericht : !

(gez .) Diez . !
Dies veröffentlicht ?

. Der Gerichtsschreiber : !
Frank . !

Tagesordnung
als

Einladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Montag den 17. September ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhanssaale .
! .

Gesuch des Gypsers Widmann
hier um käufliche Abtretung des
Bauplatzes Nr . 4 aut den Hinter¬
wiesen .

II .
Vertrag , Erwerbung der Wasser¬

leitung der Stadt Karlsruhe betr .
Man ersucht um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Durlach , 10 . Sept . 1894 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Obst - Versteigerung
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Donnerstag de« 13 . SeptemSer ,
Vormittags 8 Uhr ,

-Lpätobst (Aepsel und Birnen )
öffentlich versteigern .

Zusammenkunft am Basler Thor .
Dnrlach , 10 . Sept . 1894 .

Der Gemeinderalh :
H . Steinmetz .

S iegri st.
FirnÄtpretse .

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Grogherzogtickeii Handelsministeriums vom

Mann - und Frauenkleider , Bett
werk , gebrauchte Möbel re. werden
angekauft und eonlant bezahlt , neue
und gebrauchte Möbel , Betten und
Kleider verkauft zu sehr bescheidenen !

>Preisen und empfiehlt sich !
! Hochachtungsvoll !

z I . Meinte Wwe . .
! vorm . E - Flamm .
! Leihhaus - Kommissionen werden
i unter strengster Verschwiegenheit
^bestens besorgt .

2 orömtliche Arbeiter
können Kost und Wohnung haben

L >auvtl » r . <» j . 2 . Stock .

Kl«« echte
wcrkrbaft vokkstürnliche

UlltttHaltungS-IcitMift

Folgendem
bekannt gegeben :

^ rÜchte - Kirtl « » « . '
, « » <» dr .! scrk «- «.

! - KUs-;? .
Kernen , nener . . l — ^ —
Waizen . . . . i — j —

Gerste . . . . - — § —

Hafer , alter . . - - - > —

Hafer . . . . > 2260 ^ , 1450Z i

Einfuhr . . .
"

2200 ^

'
l45o j

" 50

Ausgestellt mären I 37,0 j !

Vorrath . . . ? 257>Ö i :
Verkauft wurden l 1450 , !

Aufgrstellt blieben ^ 1 IG ) ! j
Sovftige Preise : e. Kiiogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 120 Vf ., 10 St .
Eier 60 Pf . . 20 Liter neue Nnrroffeln
100 Pf ., bO Kilogr . Heu Mk . 2 .50 , SO Äilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 1 .80 , 50 rrilsgr .
Dinkelstroh Mk . 1 .20 , 4 Ster Buchenholz
( vor da - Haus gebracht : Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz M ?, 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Duriach . 9 . September 1394 .

_ Das Bü ^aermeiüerantt ._

Kleiusteinbach .
AchafWaidk - Nttpachirrkg .

Die hiesige Ge¬
meinde läßt am

Samstag den
15 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ihre Winterschafwaide , welche mit
180 Stück Hämmeln befahren
werden kann , öffentlich versteigern ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Kleinsteinbach , 8 . Sept . 1894 .
Der Gemeinderath :

Burger , Bürgcrmstr .

Mtr -.' -

5i1 SNr

1 . LiM
'
s

» r » entdecktes

Mrsttischks Mm
tödtet

Wanze « , KlShe » Schwaben ,
Schaben , Rnfien , Mienen ,
Ameisen , Asseln , Vogelmilben ,

j überhaupt alle Insekten mit einer
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit
und Sicherheit derart , daß von der

! vorhandenen Jnscktenbrur gar keine
Spur übrig bleibt .

Eckt und billig zu haben in
Durlach bei

m -re

ViLZi . X » oLLs
Hauptstraße

LIM 'li-H

Woßnung zu vermiethen.
3 große Zimmer , Mansarde ,

Glasabschlnß und alle sonstige
Zugehör auf 23 . Okt . zu vermiethen

Blumenvorstadt 10.

Atelier
für künstliche Zähne

von Aug . Geiger ,
gegenüber der Ka ' erne .

Anserti -

Alle 14 Tage erscheint rin Heft .
Preis pro Lest

nur 30 Pfennig .

Dietseitigkcit und Äeöiegenbert Les
Tertes — Lchönbeit - er 28Oder —
Trefflichkeit der Ausstattung —

überaus billiger Vre»».

probeheN in jeder » uchhandlunz.
Abonnements g-- -

in allen » achhaadlau - ea , Sourual-
«rpeöitrs »«» «ob resstanstalte ».

Loose ! Loose !
L s-cksrr -L n. äsirsr DLsräsloss s

n 1 Mk . , n Stück Iv! Mk -,
siasisitei - pfe .-üslooss , ll i Mk, ,

gung ganzer '
„ h ; Mk ., '

Gebisse und ggemstÄsttsi ' „ ll s Mk ,
von Theil - ^ Ziz-gzzdui -ger „ z ; ^
stücken ; für ^ smendurge !' KsIäiooLe . n 3 Mk ,
guten Sitz sind zu haben bei

Sarantie . Zalmz -ehen (schmerzlos ) , ? Geiger , Friseur .
Plombiren , Reinigen re.

^ -

von 30 — 600 Liter hat zu verkaufen
Albert Avirnrn ,

Branntweinbrennerei .

311 echte , gestempelte nur
ausländische

Briefmarken ,
wobei 222 überseeische , z . B .
Egypten , ßhike , Lap , Golumöus .
Andren . Australien .

'
Nreis nur

1 Mark .
rr . HVIkrieiA .

Lübeckerstraße 33 .

Vsin - « moslläbser
Einige hundert Stück

weingrüne Fässer in
jeder Größe sind zn
verkaufen

Kronenstratze 30 ,
_ Karlsruhe ._

Grahambrod
empfiehlt



kl 2 8 6 N ,
ffrischgesch offene
Bcrghasen em¬
pfehle billigst und
werdcu auch zcr -

ilcgr abgegeben .

Wildhandlung , Zehnrstraßc 2 .

I Baum Kugelbiruen ,
1 Baum Hoscnbirnen L
l Baum Knausbirnen

sind zu verkaufen
_ Etttiug - r Straße 1 ö .

Pantoffeln,
das Paar Mk . 1 . 20 , warm ge¬
füttert , empfiehlt

L . Kchwnn , Hanprsiraße 49 .
Altc

^
Stiefel und Stiefelrohre

kauft und nimmt in Tausch . Ge¬
tragene Kleider werden billigst zu
Panto ffeln umgc arbeilct ._

'

H öisuksielien
H/treffen morgen (Dienstag ) ein.
L Lkeod . Holsmann , Zchntstr . 2.

Zu verkaufen.
Die Jahrgänge 1866 — 90 der

„ Gartenlaube " , gebunden und
die meisten noch neu , sind im
Ganzen oder einzeln um billigen
Preis zu verkaufen

Rappenstratzc 4 .

«4

VOrr

kS
r-.o

kiilkgsKv Svilung rler » kesiNenL . ^

«KewerlöefcHul 'e Dirrlach . j
Der Unterricht beginnt in bekannter Reihenfolge Mittwoch, !

12 . September , Morgens 6 Uhr . !
Der Gcwerbcschulrath :

_ H . S te inmetz ._

Osten. L Lookksräs
G-sch°sts-Cr°ffn«ng n»d

Empskhlmg . - -
j Turla ch . j Hiermit beehre ich

mich , einem geehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen , daß ich in
meinem Hause Lammstraße 6 ein
) nilaklatio » sgeschäft mitAlechncrci
augefangcn habe .

Gestützt auf langjährige praktische
Erfahrung , bin ich in den Stand
gefetzt , alle . in mein Fach ein-
schlagendcn Arbeiten und Repara¬
turen fachgemäß bei billiger und
prompter Bedienung ansznfnhrcn .

Indem ich um gütige Unter¬
stützung meines Unternehmens bitte ,
zeichne hochachtungsvoll

V . FTsnrr ^ elrolt ,
Installateur und Blechner .

1 M . 10 k>fg.
beträgt nach wie vor der vierteljährliche Abonnementspreis

für die sich allgemeiner Beliebtheit erfreuende
täglich erscheinende

unparteiische

Karlsrshkr Abend
am Postschalter abgeholt .

Wer fich die einzelnen Nummern in das Haus bringen
lassen will , hat dafür 40 Pfg . extra zu zahlen .

Den Monat September
g r» s 11 s

erhält , wer jetzt abonnirt .
(Einienbring der PosreMttung an daL

Unterzeichnete Kontor .)

Probe,rummcrn umsonst und portofrei .
Bestellungen nehmen alle Postanstalten ( Postzeitungs¬

liste V . Nachtrag O . - Z . Nr . 3364 a . ) entgegen .
Hontor der Harl'sruöer Höend - Zeitung

Waldftratze lsi .
s ! . .D r Vertsr 22a ä ' r ? käl2"

. » , .Dis 2L § 22s ä 'r PkolL".

Zur gefl '
. MeachLung !

kein Ladengeschäft ist von jetzt ab Sonntag MittagMein
li - 4 tthr geöffnet .

rntag Mittags von

Donnerstag den 1t! . September , Vormittags 9 Uhr ,findet auf Augnstcnberg eine Mostobst - Versteigerung ( Blatt - und Kngcl -
birncn ) statt . Zusammenkunft bei den Oekonomiegebäuden .

M , Unsere (weite Wffslsbiinz,t : schiff „ Zollverein " ,
» ist in Maxan eingctroffen und offerircn aus dieser

j L . Qual . Oberhäuser Nußkohlen (anerkannt als eine der bestenFettnußkohlen ) , I . Oual . siückreiches Fcttschrot und I . Qual .Slnthracitkohkeu ( Zeche Langenbrahm ) zu billigstem Sommerpreis
H»? LLstE8 « lLLrrZM öeim Watßßaus.

Lchweinshaare,
gute Qualität , stets abzugebenj

PnrkeninSustrie Äastatt . i
^ - - ——

Ein möklirtcs Zimmer. ! ( NtlNZtlHer AusVektNUtevcnt . mit Pen non , wird zunn ^ n . , ^ , . *
Ü3 . Oktober d . Is . zu miclhen ge - j -co Wrozent unter dem Ladenpreis

in Durlach in
beim Brunnen -

Göpelwerke , Dresch -
^ „ . . . und Traubcnmühlen ,tastpreffen und Keltern , Herde , Qefcn , Waschkessel und Feueraerätüc .

Tvangc ! . Langsriuirnvkkrur
dcr i

Guttav -Adols - tFHstungin
Mittwoch , l2 . SrptcmkLr ,

Nachmittags 2 Uhr , Versammlung
im Saal der höheren Töchterschule ,
wozu die Mitglieder und Freun¬
dinnen des Vereins hiedurch er¬
gebenst cingeladcn werden ^Der Vorstand : Spe cht^ Aadtpfr .

Die Freutnarbkitlihulk
des

Frauenvereins in Durlach
beginnt ihren nächsten Kurs im
Hand - und Maschincnnähcn sowie
im Wcißsticken am Montag ^ -en
17 . September , Vormittags 8 Uhr ,
in dem bekannten Lckal ( Wohnung
von Frl . .Klug , Adlerstraßc ). An¬
meldungen zur Ausnahme in dielen
Kurs können von heute an bei dem
Unterzeichneten , vom Montag den
10 . September an auch bei der
Arbeitslchrcrin Frl . Klug gemacht
werden , woselbst auch jede weitere
Auskunft bereitwillig crtheilt wird .

Durlach , 7 . Scpt . 1894 .
Der Beirath des Frauenvereins :

Specht , Stadtpfr ._
Heute ( Dienstag )

wird Milchtet
bei Christian Kleiber .

Gesucht wird auf ' s Land für
eine alleinstehende ältere Frau zur
Stütze uud Pflege eine gesetzte
Person . Eintritt baldigst erwünscht .
Offerten mit Angabe der Gehalts -
ansprüche sowie der seitherigen
Thätigkeit befördert die Expedition
d ieses Blattes . _

ein möblirres , so¬
gleich oder später zu

limmör,
vcrunctheu . Zu erfragen

Wühlstratzc I .
Hauptstraße H gegenüber der

Kaserne sind aus 1 . oder 23 . Okt .
2 möblirte Zimmer mit Burschen¬
gelaß z u vermicthcn . _

Zugelaufen eine kleine , gelb ge¬
streifte Dogge . Abzuholeu gegen
Einruckungsgebühr und Futtcrgeld
bei Dcr Kob Keck , Schm alzfabrik .

Im Weißnäöen
und Flicken empfiehlt sich

Frau Ksquok ,
Weingarter Straße 1 u .

Lmastrrwcg 8 ,

Weißwein von 50 -Z an ,
Rolhwcin „ 80 „ .,
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 3S „ „

pr . Flasche , garamirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weiunieder -
lage bei L . Menger , Marktplatz .

ff

ei » lüchriger , für den Bezirk Durlach Bei Ucbernahme größerer Parthieu wird evcnt . nach Verein¬wird von erster >barung noch höherer tzrabatt gewährt .
U6inoro88 !i3nc ! Iung ! Dnrlach den 2S . August 1894

^
gesucht . Sehr hohe Provision . ! " mr- r:- >2- :- ^ ^ ^ rvcilter - .—
Offenen zu senden unters . « . » » AgMU - DkrtlN Ml Dttklülh

^Vorzügliches bayerisches Bier aus der Großbrauerei zum
postlagernd Frei bürg (Baden ).

Ein Ovalsatz , 7S0 Lit . haltend , Storchen in Speyer a RH. (Bicrdepot Karlsruhe , vertreten durch Loui »
Gebrauch , ^ eder , Rüppurrcrstraßc 88 ) empfiehlt in aanren und balbennoch nicht lange außer Gebrauch ,

hat zu verkaufen
Christian Krieg esu .

M -Rr Lcghiihscr
mirHahn , l8S4erjunge ^ ühner , ,
ca . 6 Paar schöne Hostauben M'.cthen . Zu erfragen
verkauft H . HV » In .

Zwei tapezirtc Zimmer nebst
Küche und Zubehör iw 2 . Stock

i siud sogleich oder auf 23 . Oktober
au eine ruhige Familie zu vcr -

88) empfiehlt in ganzen und halben FlaschenDer Konsumverein inr Durlach und Nmaebuna.
Ein Mädchen für alle Haus -

arbeit wird gesucht
_ Kcruptflrcrße ? 2 .
Gin Küchenschrank
Glasaussatz ist zu verkaufen

Herrcnftratze 12 .Lammstratze 34 .

lecbnieum KlltEveilts ,— SLL̂ ssn. — z

d) - SetuUs.
— VorQntsrrlLdtLest. —

Ein kräftiger Junge , welcher
Lust hat , die Gerberei und
Färberei Zu erlernen , wird an¬
genommen in dcr Handschuhfabrik

Alter W e g 5 u .
Ein ordentliches Mädchen ,

20 — 21 Jahre alt , das alle häus¬
lichen Arbeiten verrichten , auch etwas
kochen kann , wird auf 's Ziel ge¬
sucht. Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes ._

Stadt Durlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Gestordenr
S. Sept . : Liscttc (Heggus , lrdigc Fabrik¬

arbeiterin, 19 Jahre a !t.
NeLLlNLN Truck 'ittd ÄrrlttL
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